
Diese Hınweilse und exte Aaus den Predigten des Kardınals zeigen Vor allem In dem zweıten angesprochenen Bereıch INan SCIN
ihn als klugen und mutıgen Hırten seiner Gläubigen In den uUuNgC- mehr gehört. [ Die Herausgeber welsen In ihrer Eınführung S 13
heuer schwıerıgen Zeitverhältnissen. Seine Gläubigen verstanden 12) selbst auf dıe Schwierigkeıiten hın Eınmal SE1 da das „beson-
ihren Bıschof und schenkten ıhm großes Vertrauen und Verehrung. ere Quellenproblem“; sSEe1 deutlıch geworden, „wI1e wen12g VON

der Realıtät und Komplexıtät des alltäglıchen Lebens seinen Nıe-
Kardınal Bertram hat ber uch dıe Schwierigkeıiten erkannt, dıe derschlag In den en  c gefunden habe Auch se]len Zeıtzeugen
der kırchlichen Verwaltung In jenen Jahren drohten, dıe VOIN eVI- bereıts verstorben der noch nıcht bereıt, sıch außern.
SCHPTOZCSSCH ertfüllt Mıt Hılfe VO  —_ Prof. Weber AaUus$s Münster,
damals In Breslau der Universıtät tätıg, wurde 1im Jahre 1936 So ist vielleicht verständlıich, MUu ber doch bedauert werden,
In Breslau „Das Instiıtut für kırchliche Verwaltung und Finanzwirt- daß für dıe wichtige rage VO Verhältnıs VO  —; nat.soz Parte1ı
schaft“ gegründet, das VO  — vielen DIiözesan- und Ordenspriestern
besucht wurde. Stanzel hat eiınen ausführlıchen Bericht miıt

und den Kırchen NUT eIf Seıten 1Im ext des Kapıtels reicht
Der Beıtrag beschränkt sıch auf dıe kath Kırche, obwohl bel

vielen Quellen gegeben S BS5S=197): den Evangelıschen In Duderstadt uch eIN1gES berichten gäbe
Vel Haase, NnO ADIie Evangelıschen In Duderstadt‘, Duder-

Auf ehn Bıldtafeln werden wertvolle Aufnahmen ertrams VO  —; STAl 1984, 168f Er ist sıcherlıch ine gute Ergänzung „Das
seiner Studienzeıt DIS ZUT Überführung seiner sterblıchen Hülle In Bıstum Hıldesheim 3—1945*, Hrsg. ermann Engfer, Hıldes-
den Breslauer Dom : 1991 gebracht. Das ausführliche heım 1970/1971 DiIe 1Özese Hıldesheim In Vergangenheıt und
Regıister umfaßt Seıiten! Gegenwart Jg Da das Eichsfeld In Ahesem and allerdings

Rose
uch 11UT urz abgehandelt wırd, hätte der Leser Del Ebeling/Fricke
SCIN mehr erfahren, z.B ber dıe Auflösung der katholiıschen
Jugendverbände, dıe Haltung der Jugend des Fıchsfeldes WIE ihrer
Seelsorger Parte1ı und Krıieg, dıe Bespitzelung der Predigten.

Für eınen Schulmann hegt nahe, dıe Behandlung der SchulfragenEbeling, Hans-Heinrich Fricke, Hans-Reinhard (Hrsg.) ‚Duder-
stadtb Untersuchungen Z Stadtgeschichte Im Zeitalter 1m vorlıiegenden and eiIiwas SCHAUCI efragen. Und da
des Drıitten Reiches Vom nde der Weımarer epubli his ZUr auf, dal doch Lücken bleiben S1e rühren AD daher, daß Wal

Gründung der Bundesrepublik Deutschland“, Duderstadt 1992 vorlhegende Archıivalıen, 7z. B ber das Verhalten des Lehrers In
Brochthausen S 701 Ooder der Lätigkeıitsbericht des Kreıisleıters

Der 53° Seıiten starke and ZUT Geschichte Duderstadts ZANER eıt Dornieden VO  ; 195() (S 518) ber dıe Ursulinen bZzw. cdıe FEınfüh-
des Natıonalsozıalısmus, wobel dıe umlıegenden vierzehn Dörfer, [UNS der Gemennschafttschule (S 193, 229) ausgewertel, aber
dıe heute mıt der eiıner polıtıschen (GGemeıinde ZUSammMMeN- greifbare Sekundärlıteratur als Ergänzung nıcht einbezogen wurde.

Das gılt für dıe „Geschichte der Klosters der Ursulinen ıIn Duder-geschlossen sınd, einbezogen wurden, umfalßt Beıträge der Heraus-
geber SOWIEe sechs weıterer Mitarbeıter. Er enthält 1m Anhang eiınen tadt‘“, Duderstadt 1950, SOWIE für dıe Tbeıt VO  ; gnes ange-
chronologıischen 4e1:; detaılherte Tabellen den Wahlergebnissen „Die Schulpolitik 1m Dritten Reich“, Hıldesheim 1989 Eın
der re 9—1 einzeln vorgestellt ach den dre1l Duderstäd- Blıck In dıese Arbeıten hätte Hıntergründe rhellt, z B dıe Wir-

kung der Hırtenbriefe des Biıschofs Joseph Godehard Machens ZAUEter Wahlbezirken und den Landgemeıinden, eın umfangreıiches Ver-
zeichnıs der benutzten Quellen SOWIEe Liıteraturhinwelse. 122 Abbiıl- Bekenntnisschule, 1942, und Hınweılise auf andere en 1m
dungen und Tabellen lockern den ext auf. Hauptstaatsarchiv Hannover der 1Im Bıstumsarchiv Hıldesheim

gegeben Ich denke da dıe Stellungnahme der Bürgermeısters
VO  —; Bılshausen ZUT Eınführung der Gemeiminschaftsschule 1942 beiFür dıe Herausgeber Wäal wichtig, dıe Untersuchungen nıcht auf

den Zeıtraum VON 1933 IS 1945, Iso dıe eıt der Reglerung Lange-Stuke 142) oder den Vereın kath Lehrerinnen, dessen
Hıtlers, beschränken, sondern Ss1e beziehen dıe Vorgeschichte Mıtglıeder Repressalıen erleıden hatten. z B dıe Strafverset-
In der We1i1marer Republık manchmal zurückgehend auf 1919, ZUN& VO  — Hıldesheim ach Duderstadt, w1e S1e der Lehrerıin Cäcılıe

Wıederhaolt 1939 wıderfahren istolt NUrTr auft 1928 und dıe eıt ach dem Zweıten Weltkrieg, dıe
Besatzungszeıt und den Aufbau demokratıischer Strukturen bıs 1949
ein So wıird zunächst Duderstadt als Kreıisstadt und Verwaltungssitz Die doch ungewöhnlıche Strafversetzung VO  — 1er Gymnasıalleh-
der Zzwanzıger Jahre vorgestellt, sodann dıe wirtschaftlıche und rerIn, einschlhıießlıch ıhres Dırektors DT. uKe., 19534 1INs Emsland
polıtısche Krise In der Regıon geze1igt und der Aufstieg der bZzw. ach (Ostfriesland wırd auft 205 NUrTr knapp erwähnt. S1e
selbst 1m konfessionell geprägten Eıchsfeld on hier wırd das Anlaß einer längeren ntersuchung ber dıe Hıntergründe
besondere Interesse der Bearbeıter sozlalen Problemen deutlıch, und Wırkungen der Versetzungen SOWIE ber das Verhalten VO  >
indem der Arbeıtslosigkeıt auf dem Eıchsfeld und der sozlalen Lage Schülern und Lehrern des Gymnasıums In der eıt des Natıonalso-
der Wanderarbeıiter mıt Rückblicken auf das Jahrhundert zualısmus se1IN können. Wıevılel derartıge Berichte für das gesell-
eıgene Kapıtel gewıdmet werden. scha  1C| und geistige en einer In der Nazızeıt, ber

Anfälligkeıt und Wıderstand VO  —$ Lehrern und Schülern ergeben
Im Zentrum der rbeıt stehen dıe Kapıtel „Polıtık und Verwaltung können, zeigen Veröffentlichungen diesemema VO  . den Gym-
3—1945° und das ‚Leben unter natıonalsozialıistischer Herr- nasıen In eppen und Osnabrück Ich en Recker
schaft‘* Auf 150 Seıten wırd dıe „Durchsetzung des nat.soz Macht- 79 — Meiınem Volke und meınem errgott dıenen. das Gymna-
anspruchs auf en Ebenen des gesellschaftlıchen Lebens“ aufge- sS1ium Carolinum zwıschen partıeller Kontinuiltät und Resistenz ın
wıesen und alle Formen des Verhaltens VO  — Unterstützung, Mıtma- der N5 Ze1t” Osnabrück 1989, und Franz lee ADas eppe-
chen und Verwelgerung der Menschen In der Kleıinstadt und unter NCTI Gymnasıum 3—1' 1m Spiegel amtlıcher Aufzeichnungen“
den Rahmenbedingungen des „katholıschen Mılhieus“ konfess10- ıIn Festschrift 930 Tre Gymnasıum ın eppen‘; eppen 1992,
nell geprägten FEıichsfeld nachgewılesen. 69—87
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Eın besonderer Schwerpunkt des besprechenden Buches hegt Eınrıchtungen nenn als uch ypen, Unterschiede und Ge-
Del der Untersuchung des Schicksals der Juden und der kriegsgefan- meınsamkeıten GlE.: herausarbeitet. Deutlıiıch wırd, daß sıch be1l
N Lagerarbeıter 1Im Duderstädter RKRaum. Der Beıtrag VOIl Uta der Behandlung der Nn „Iremdvölkıschen Kınder“ „SOZlale
Schaefer-Rıichter über dıe Verfolgung der Juden, dıe Vernichtung Verfolgung“ andelte, ihre Isolıerung In Heımen zumelst e1l-
ihrer Synagoge und ihrer (GGemeılnde geht eıt ın dıe Geschichte NC Todesurteıl gleichkam; dıe Todesrate lag bel bıs „AUus
zurück; in ıihm werden dıe Entstehung der Jüdiıschen (Gemeıinde länderkıinder-Pflegestätten“ Bestandteıl des Systems der
HT7 ach 1800 und ihre zahlenmäßiıige und wırtschaftlıche Bedeu- /wangsarbeıt und standen damıt 1Im N1IC aufgelösten Wiıderspruch
t(ung 1m Jahrhundert mıt einbezogen. zwıischen den /wängen des Ausländereıinsatzes und der natıonalso-

zialıstıschen Rassenpolıitik. Insgesamt: eiIn interessanter, wichtiger
(Judrun Pıschke geht den Schicksalen der Kriegsgefangenen und Bausteıin ZUT NS-Geschichte
/wangsarbeıter ach (S 2609292); die In Duderstadt abh Novem-
ber 1939 lebten und arbeıteten FEın besonderes Kapıtel ist der Thomas Scharf-Wrede
Z/wangsarbeıt In den Polte-Werken, einem Rüstungsbetrieb Eu-
zenberg, gew1ıdmet, insbesondere den F{ weıblichen KZ-Häftlın-
SCI, Jüdiınnen AaUs ngarn, dıe 0944/45 dort beschäftigt Jürgen Stillig: Jesuiten, Ketzer und Konvertiten Untersuchungen
Im Schlußbkapıtel behandeln dıe Herausgeber das Kriegsende In ZU: Religions- und Bildungswesen Im Hochstift Hıldesheim währ-

rend der frühen Neuzeıt. Hıldesheim 1993 (Schriftenreihe des Stadt-Duderstadt, das Wıederentstehen kommunaler Selbstverwaltung, archıvs und der Stadtbibliothek Hıldesheim. 22)aber auch dıe Entnazıfizierung, dıe Schwierigkeıiten mıt den zurück-
zuführenden Osteuropäıischen Gefangenen, den amp: den
Hunger. Kın Ausblick auf den „Kreıs Duderstadt 1mM CcChatten der DiIe Landesgeschichte des Hochstıifts Hıldesheim in der irühen Neu-

eıt ist der grundständigen, aber doch zunehmend auft dıeZonengrenze” rundet das umfangreiche Werk ab
dıözesanhıstorische Perspektive Verengten Darstellung Adolf Ber-

So Ist für den Auftraggeber, dıe Duderstadt, e1in interessantes Tams 1m zweıten und drıtten and seiner Bıstumsgeschichte SOWI1Ee
einıger rechts- und kırchenhistorischer Untersuchungen dus altereruch entstanden, das eINes der dunkelsten Kapıtel deutscher (Ge-

schichte In einem ländlıchen Raum ungeachtet kleinerer Eınwen- und Jüngerer eıt weıthın ıne „terra incognita“ geblieben. Dieser
dungen gul aufarbeiıtet. Befund überrascht mehr. als das se1ıt 643/51 wlilederverel-

nıgte, in der Grenzzone des katholischen und protestantischen Eın-
f{lußbereıichs gelegene, bıkonfessionelle Hochstift gleich In mehrfa-Julius Seiters
cher Hıinsıcht ein lohnendes Untersuchungsgebiet der Frühneuzelılt-
torschung darstellt: Zum eiınen lassen sıch jer auTt der Basıs eiıner
breiten und dıchten archıvalıschen Überlieferung DIS 1Ns Jahr-

Raimond Reıter: [ötungsstätten für ausländische Kinder Im /weıten hundert hıneln Lortgeführte, konkurrierende Konfessionalisie-
Weltkrieg. Zum Spannungsverhältnis VO.  - kriegswirtschaftlichem Ar- rungsvorgange untersuchen, ZU andern der nıcht wenıger interes-
heitseinsatz und nationalsozialistischer Rassenpolitik In Niedersach- sante, durch andere Reichsstände geförderte und abgesicherte
SCH, Hannover: Hahnsche Buchhandlung [995, DE Il Veröffent- Übergang einem geistlichen Terrıtorialstaat mıt parıtätischer
lichungen der Historischen Kommission für Niedersachsen Un Bre- Verfassung.
FMEN, AL NiedersachsenJI 3)

Das nıe spannungsfre1e Miıt- und Gegeneinander der beıden Kon-
Innerhalb der natıonalsozialıstıschen Kriegswirtschaft kam dem DYy- fessionen In Stift und Hıldesheim brachte zudem ıne reiche
stem der /wangsarbeıt besondere Bedeutung Eınem VO  —; der „Streitkultur- hervor, deren zahlreıche gedruckte Zeugnisse theolo-
Forschung bıslang weıthın vernachlässıgten und in der gesellschaft- gischen und Jurıstischen nhalts in den Hıldesheimer Bıblıotheken
lıchen Dıskussion kaum beachteten Teıiılbereıich dieses weıten und SOWIeEe In den Staatsbibliotheken Göttingens und Wolfenbüttels fast
dıffızılen Themenfeldes gılt dıe vorliegende Untersuchung: der vollständıg erhalten sınd Dıiesen umfangreıichen Bestand Hıldes-
rage ach den ab 1943 eingerichteten „Ausländerkıinder-Pflege- heimer Streıt- und Predigtschrıiften SOWIE andere Drucke Aaus dem
tätten“ der natıonalsozialıstısche Termıinus In denen Kın- und Jahrhundert erstmals erschlossen und a  el
der eıner mehr oder weniger umfassenden Vernachlässıgung bIs haben, bleibt e1in fortdauerndes Verdienst Jürgen Stillıges, der UU  —
Z ode ausgesetzt Auf eiıner breıiten und dıiıfferenzierten dıe Ergebnisse seiner mehr als e1in Jahrzehnt beanspruchenden
Quellenbasıs geht ert. zunächst den reichsweıten Rahmenbedin- Forschungsarbeıten A „KRel1g10ns- und Bıldungswesen 1m Hoch-
SUNSCH nach, wobe!l besonders ach den dıesbezüglıchen ANOTO: STL Hıldesheim” vorgelegt hat In jer chronologisch angelegten,
HNUNSCH, Erlassen und Verordnungen iragt, ann erste OoOnkrete aber ach systematıschen Gesichtspunkten gegliıederten Hauptka-
Auswirkungen vorzustellen, nämlıch dıe Verhinderung VO  } pıteln, dıe den Zeıtraum VO Begınn des bIıs ZU ersten Driıttel
Schwangerschaften SOWIE dıe ZWangsSwelse Abtreibung als eıl der des Jahrhunderts umfassen, beschreibt Stillıg anhand VO  = durch-
umfassenden Ausbeutung der Zwangsarbeıterinnen; übriıgens WarTr WCE gul gewählten Fallstudien das sıch wandelnde Verhältnis der
ursprünglıch uch das katholıiısche St Joseph-Stift Celle dafür VOI- re1 Größen Polıtik, Konfession und Bıldung (knapp 400 Seiten).
gesehen In gebührender Ausführlichkeıit werden 1m vierten KapI- Eıne Lünfzıg Seıten tüllende, Assozlatiıonsvermögen und eduld
el dem eigentlichen Hauptteıl, dıe Planungen für dıe „Ausländer- verlangende Eınleitung, dıe etlıche Gedanken und Detaıls der Dar-
kınder-Pflegestätten“ vorgestellt, ihre Standorte benannt und stellung vorwegnımmt, SOWI1Ee e1n histori10graphiegeschichtlicher
dıe lagermäßige Unterbringung der Kınder in ihnen beschrieben. Exkurs runden das Werk ab
Konkretisiert wırd das N sechs Fallbeıspielen, gleicherma-
Ben sachlıch fundiert wWw1e anschaulıch und verständlıch geschrieben. DıIe auf dem Hıntergrund der modernen Forschungslıteratur ent-
Gelungen ist auch dıe „Bündelung“ ıne „empIirische Iypologie“, wıckelten Fallstudien befassen sıch mıt Grenzgängern zwıschen den
dıe sowohl dıe zahlreichen verschıiedenen Bezeichnungen für diese Konfessionen SOWIE mıt den UOpfern der In alle Lebensbereiche SRa 8 D D A MEnnn

183


